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4. März 2025

Die Clearingstelle EEG|KWKG hat am 4. März 2025 durch ihre Mitglieder Koch, Loos und
Dr. Weber beschlossen, zu folgenden Fragen ein Hinweisverfahren einzuleiten:

Wie ist die Begrenzung des anzulegenden Wertes für bestehende Biomassean-
lagen nach § 39g Abs. 6 EEG 20231 bzw. § 39g Abs. 6 EEG 20212 und § 39f Abs. 6
EEG 20173 zu berechnen ?4

Insbesondere:

1. Wie wird bei bestehenden Biomasseanlagen, die in den drei dem Gebots-
termin vorangegangenen Kalenderjahren für den in der jeweiligen Anla-
ge erzeugten Strom die Marktprämie oder die Einspeisevergütung erhal-
ten haben, der Durchschnittswert des anzulegenden Wertes nach § 39g
Abs. 6 EEG 2023 berechnet ?

1Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) in der v. 25.02.2025 an geltenden
Fassung, verkündet als Gesetz zur grundlegenden Reform des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes und zur Änderung
weiterer Bestimmungen des Energiewirtschaftsrechts v. 21.07.2014 (BGBl. I S. 1066), zuletzt geändert durch Art. 1
des Gesetzes zur Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes zur Flexibilisierung von Biogasanlagen und Sicherung
der Anschlussförderung v. 21.02.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 52), nachfolgend bezeichnet als EEG 2023. Arbeitsausgabe
der Clearingstelle abrufbar unter https:// www.clearingstelle-eeg-kwkg.de/eeg2023/arbeitsausgabe.

2Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) in der v. 24.12.2022 an geltenden
Fassung, verkündet als Gesetz zur grundlegenden Reform des Erneuerbare-Energien-Gesetzes und zur Änderung
weiterer Bestimmungen des Energiewirtschaftsrechts v. 21.07.2014 (BGBl. I S. 1066), zuletzt geändert durch Art. 5
des Gesetzes zur Einführung einer Strompreisbremse und zur Änderung weiterer energierechtlicher Bestimmungen v.
20.12.2022 (BGBl. I S. 2512), nachfolgend bezeichnet als EEG 2021. Arbeitsausgabe der Clearingstelle abrufbar
unter https://www.clearingstelle-eeg-kwkg.de/eeg2021/arbeitsausgabe.

3Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz – EEG) in der v. 14.08.2020 an geltenden
Fassung, verkündet als Gesetz zur grundlegenden Reform des Erneuerbare-Energien-Gesetzes und zur Änderung weite-
rer Bestimmungen des Energiewirtschaftsrechts v. 21.07.2014 (BGBl. I S. 1066), zuletzt geändert durch Art. 8 des Ge-
setzes zur Vereinheitlichung des Energieeinsparrechts für Gebäude und zur Änderung weiterer Gesetze v. 08.08.2020
(BGBl. I S. 1728) sowie Art. 6 des Gesetzes zur Reduzierung und zur Beendigung der Kohleverstromung und zur Ände-
rung weiterer Gesetze (Kohleausstiegsgesetz) v. 08.08.2020 (BGBl. I S. 1818), rückwirkend geändert durch Art. 1 des
Gesetzes zur Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes und weiterer energierechtlicher Vorschriften v. 21.12.2020
(BGBl. I S. 3138) nachfolgend bezeichnet als EEG 2017. Arbeitsausgabe der Clearingstelle abrufbar unter https://
www.clearingstelle-eeg-kwkg.de/eeg2017/arbeitsausgabe.

4Im Folgenden wird zum Zweck der leichteren Lesbarkeit nur noch § 39g Abs. 6 EEG 2023 genannt; sämtliche
Ausführungen beziehen sich aber auch auf die Vorgängervorschriften, wobei § 39f Abs. 6 Satz 2 EEG 2017 von § 39g
Abs. 6 Satz 2 EEG 2021/EEG 2023 insofern abweicht als dort nicht Zahlungen, „die aufgrund des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes oder einer aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnung“ genannt werden.
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2. Sind bei der Berechnung der jährlichen Durchschnittswerte nach § 39g
Abs. 6 Satz 2 EEG 2023 für bestehende Biomasseanlagen, die in den drei
dem Gebotstermin vorangegangenen Kalenderjahren vom Netzbetrei-
ber gezahlten Flexibilitätsprämien, Boni oder/ und Entschädigungen für
Nichteinspeisung, wie Entschädigungszahlungen für Redispatch gemäß
§§ 13 �. EnWG5 bzw. §§ 14, 15 EEG 2017/20216, miteinzubeziehen ?

3. Welcher Zeitraum ist für bestehende Biomasseanlagen bei der Begren-
zung des anzulegenden Wertes nach § 39g Abs. 6 EEG 2023 zugrunde zu
legen, wenn die jeweilige Anlage in den drei dem Gebotstermin voran-
gegangenen Kalenderjahren (zeitweise) keinen Strom erzeugt hat oder
(zeitweise) nicht in das Netz der allgemeinen Versorgung eingespeist hat ?

4. Erfasst § 39g Abs. 6 EEG 2023 bestehende Biomasseanlagen, bei denen in
den drei dem Gebotstermin vorangegangenen Kalenderjahren der in der
jeweiligen Anlage erzeugte Strom gemäß § 21a EEG 2023 (zeitweise) ohne
Inanspruchnahme der Zahlung nach § 19 Abs. 1 EEG 2023 direkt vermark-
tet wurde ? Falls ja, wie ist die Begrenzung des anzulegenden Wertes nach
§ 39g Abs. 6 EEG 2023 in diesem Fall zu berechnen ?

Der Einleitung voraus gingen an die Clearingstelle EEG|KWKG gerichtete Anregungen,
zur Auslegung des § 39g Abs. 6 EEG 2023 ein Hinweisverfahren einzuleiten. Zur Begrün-
dung wurde darauf hingewiesen, dass in der Praxis große Unsicherheit herrsche, wie
die in § 39g Abs. 6 EEG 2023 vorgesehene Begrenzung des anzulegenden Wertes für be-
stehende Biomasseanlagen zu berechnen ist.

Es handelt sich um abstrakt-generelle Auslegungs- und Anwendungsfragen, die aus-
schließlich Biomasseanlagen betre�en. Für die Beantwortung dieser Fragen ist daher
gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 i. V. m. § 25a �. VerfO7 ein Hinweisverfahren unter Beteili-
gung der auf Biomasse spezialisierten akkreditierten Interessensgruppen sowie der
zuständigen ö�entlichen Stellen geboten.

Die im Anhang der Verfahrensvorschriften der Clearingstelle EEG|KWKG8, Teil C, aufge-
führten Verbände sowie die nach p�ichtgemäßem Ermessen ausgewählten, im Anhang
5Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz – EnWG) v. 07.07.2005
(BGBl. I S. 1970, 3621), zuletzt geändert durch Art. 1 des dritten Gesetzes zur Änderung des Energiewirtschaftsgeset-
zes v. 23.12.2024 (BGBl. I Nr. 448), abrufbar unter https://www.clearingstelle-eeg-kwkg.de/enwg2011.

6Im EEG 2021 in der bis zum 30.09.2021 geltenden Fassung.
7Verfahrensvorschriften der Clearingstelle v. 01.10.2007 in der Fassung v. 08.12.2023, abrufbar unter https://www.
clearingstelle-eeg-kwkg.de/downloads, nachfolgend bezeichnet als VerfO.

8Verfahrensvorschriften der Clearingstelle v. 01.10.2007 in der Fassung v. 08.12.2023, abrufbar unter https://www.
clearingstelle-eeg-kwkg.de/downloads, nachfolgend bezeichnet als VerfO.
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der VerfO, Teil A und B aufgeführten Interessengruppen und ö�entlichen Stellen erhal-
ten gemäß § 25b Abs. 1 VerfO bis zum

Freitag, den 25. April 2025 (Posteingang)

Gelegenheit zur schriftlichen Stellungnahme zu den vorgenannten Verfahrensfragen.

Koch Loos Dr. Weber
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